13. Februar


Der Herr ist treu; der wird euch stärken und bewahren vor allem Bösen.


2. Thess. 3,3





So vieles macht uns Angst,


wir haben Sorgen,


wenn wir an Zukunft denken,


unser Leid


und was uns sonst beschwert


im Blick auf Morgen.


Wo ist das Wort,


die Macht, die uns befreit?





Was kann uns retten,


wer wird Bösem wehren,


daß unser Leben voll bleibt


und bewahrt?


Wo sind die Kräfte,


die sich nicht verzehren,


wenn sich mein Weg


als Irrweg offenbart?





Und was hilft schließlich


an des Todes Schwelle,


daß ich hinüberschreite


in das Licht?


Wer gibt in Furcht


und Dunkel seine Helle,


wer sagt mir glaubhaft zu:


Du stirbst ja nicht! -





Es ist der Herr,


der treu und ohne Ende


zu seinen Menschen steht,


sie hält und schützt.


Was führt und trägt


und zieht sind seine Hände!


Er macht es wahr,


daß selbst das Leid uns nützt!





Ja, überhaupt ist unser 


Maß und Denken,


so völlig anders,


als es seines ist:


Die größte Not, kann mir 


das Leben schenken.


Die Schwäche wirkt,


daß du geborgen bist!








14. Februar


Für euch nun, die ihr glaubt, ist der Glaube kostbar!   		 


1. Petr. 2,7





Wer denkt daran


in seinen guten Zeiten,


was "Glauben" heißt,


und was ihm Gott geschenkt?


Erst wenn Vertrauen,


Segen uns entgleiten,


wird unser Blick


zum Schöpfer hin gelenkt!





Denn wenn Ertrag


und Früchte unsres Lebens,


nur spärlich sind,


daß einer Mangel hat,


und unsre Hände


schaffen ganz vergebens,


wir mühen uns


und werden doch nicht satt,





dann wird es deutlich,


wer die guten Gaben


schon immer schenkte


und wie Gott uns liebt.


Daß alles sein ist,


was wir sind und haben,


wer uns die Kleidung,


Haus und Nahrung gibt.





Doch soll man wünschen,


daß der Mensch erfahre,


wer seines Lebens 


wahrer Ursprung ist?


Das hieße ja vielleicht,


es kämen Jahre,


in denen er den Segen


ganz vermißt.





Viel besser wär's,


wir würden's wieder merken,


wie gut das ist,


daß Gott beständig bleibt!


Er möge Demut


und Vertrauen stärken,


daß unser Herz 


nun auch den Glauben treibt!


